
7 . Jahrgang · April1974 

,..'-.-,':: • - ' ~ ., •• - -... ' '""" f • .. - ...... - "r- • ' ~ 

der 
II II 

IC IC 
4 . . -- ~ 

Bewährungshilfe in Deutschland 
(Aus der Sicht des Bewährungshelfers) . . . . . . . . . . · . Seite 5 

Freigang 
(Organisation und Aufbau) . . . . . . . . . . . . . . . . Seite 11 

Der Leser fragt -
die Anstaltsleitung antwortet ..... Seite 25 

UNABHÄNGIGE UNZENSIERTE GEFANGENENZEITUNG 



Aus dem Inhalt Seite 

BERICHT- MEINUNG 

Entlassung 
(Ende einer Strafe?) 

Kommentar des Monats 4 

Bewährungshilfe in Deutschland 5 
(Aus der Sicht des Bewährungshelfers) 

Leserforum 8 
(Aus Briefen an die Redaktion) 

Freigang 11 
(Organisation und Aufbau) 

Aktivitäten. . . 14 
( ... in und um den Knast) 

Der Weg hinter Gitter 15 
(Ein Betroffener berichtet) 

INFORMATION 

Aufgespießt! 17 
(Aus anderen Vollzugsanstalten) 

Laut Paragraphen 

Pressemeldungen 

Gespräche- Diskussionen 

Kurioses- querbeet 

Der Leser fragt-
die Anstaltsleitung antwortet 

TEGELINTERN 

Von Haus zu Haus 

Das regt auf! 
(Mißstände ... 

Auch das regt auf! 
... kritisiert) 

Notiert und mitgeteilt 

ln letzter Minute 

19 

20 

21 

24 

25 

29 

35 

36 

37 

40 

SPENDEN-KTO. 
31/132/703 
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Lieber Leser, 

'der Iichtblick' die erste unzensierte Gefangenen
zeitung Deutschlands, wird seit 1968 in der Justizvoll
zugsanstalt Berlin-Tegel herausgegeben; die Aufla
genhöhe beträgt derzeit über 2 500 Exemplare. 
Die Zeitung erscheint in der Regel einmal monatlich 
zum Monatsende. Sie wird aus Haushaltsmitteln fi
nanziert und kann daher grundsätzlich kostenlos be
zogen werden. Spenden oder eine Beteiligung an den 
Versandkosten sind jedoch erwünschtund können durch 
Obersendung von Briefmarken an die Redaktion oder 
durch Einzahlungen auf unser Spendenkonto erfolgen 
(Spendenkonto: Berliner Bank AG, Konto-Nummer 
31 /132/703, Kennwort: Straffälligen- und Bewährungs
hilfe Sonderkonto Lichtblick). 
Eine ausschließlich aus Insassen der JVA Tegel beste
hende Redaktionsgemeinschaft (derzeit 7 Mitglieder) 
redigiert und erstellt den 'Iichtblick', wobei sie so
wohl hinsichtlich der inhaltlichen wie auch themati
schen Gestaltung völlig unabhängig ist. 
Die Redaktionsgemeinschaft arbeitet unzensiert, le
diglich der Schriftwechsel mit anstaltsfremden Per
sonen unterliegt den im Strafvollzug noch üblichen 
Kontrollmaßnahmen, wovon jedoch die Weiterleitung 
eingehender Post an die Redaktion unberührt bleibt. 
Die Aufgabenschwerpunkte des 'Iichtblicks' liegen 
u. a. in dem Bemühen, sowohl die Offentlichkeit mit 
den vielfältigen Problemen im Strafvollzug zu kon
frontieren als auch durch konstruktive Kritik an der 
Beseitigung vermeidbarer Mißstände in sachlichen 
wie zwischenmenschlichen Bereichen mitzuwirken. 

Ihre 'lichtblick'-Redaktionsgemeinschaft 

ln eigener Sache 

Die Frühjahrsmüdigkeit ist vorüber, neue Kräfte erfül
len und beflügeln uns zu Taten! Wir haben uns zusam
mengesetzt und .. Ihren 'Iichtbiick' ", so meinen wir, 
noch interessanter, überschaubarer und aktueller ge
staltet. Wir hoffen, Ihnen damit entgegenzukommen 
und warten gespannt auf Ihre Reaktion, Ihre Kritik, Ihre 
Anregung. 
War schon der Monat März aufgrund verschiedener 
Vorkommnisse aufregend und hart, so standen wir in 
den letzten Wochen geradezu im Streß. Wieder einmal 
wurde innerhalb der Mauern Tegels versucht, an den 
Grundfesten unserer UNABHÄNGIGKEIT und UNZEN
SIERTHEIT zu rütteln. Falsch interpretierte Artikel und 
persönliche Aversion gegen • die elitäre Klicke" reich
ten aber 'wieder mal' nicht aus, uns einen Maulkorb 
anzulegen. 
Sie können versichert sein, daß sich die derzeitige Re
daktionsgemeinschaft mit allen ihr zur Verfügung 
stehenden Mitteln gegen Praktiken dieser Art zur 
Wehr setzen wird. 

Nun, die außerordentlich gute Resonanz 'draußen' 
läßt uns diese Kümmernisse immer schnell vergessen 
und beweist, daß wir 'auf der richtigen Welle senden' . 
Apropos senden- SIE dürfen auch weiterhin an uns 
senden ... Briefmarken und vor allem Geld. Unsere Ab
zugsmaschine ist zwar repariert, aber sie wird kaum 
sehr alt werden und und und - in diesem Sinne blei
ben wir 

Ihre Redaktionsgemeinschaft 



Liebe ' lichtblick' - Leser ! 

D0r kläg::_iche Rest einer Gef;;.ngenE.nzci tschrift lü~gt hier vor 
I hnen -
und dc.bei he .. tten wir uns viel vorgenommen für den Ivionc.t 1~pril: 
Der ' lichtblick ' sollte ein besseres Layout erh~lten , eine 
themat ische Umgestaltung ihn noch interesscnter und c.ktuel ler 
werden le..ssen. 

Vie:le S-r;unden und Te..g:..: gir:gen u.llcin 
den Red?.ktionskon::'er:.::!zen cirs.uf und 
Mehrbelastung eines jeden v on uns \v<:.r 
liebe Leser , ' gGopfert' worden . 

bt:i der Pl'".:.nung und in 
e ine ~rbeitstechnische 

eingeplc:-.n~ und für Sie, 

Dc.s alles und ein halber I"lo.r;.at flott2r Arbel.t dazu war umsonst! 

Unser A.bzugs9.utomat , gerade erst vor: eir.e:- Rcpara.tur zurück , 
gab endgültig seinen Geist ~uf und seg~etc das Zeitliche . 

i\bgesehen davon , daß noch nicht einmal die Repc.re.turkosten 
beglichen werden konnten , war e i ne Herstellung des 'lichtblicks' 
nicht mehr möglich . -

Der 'lichtblick 1 kann do.her erstmc.ls seit seir.er Gr·ündung vor 
fast sechs Jahren nicht in der von Ihnen gewohnten Form erscheinen. 
Das ist bedcmerlich und s-r;immt uns trc·.urig. 

Alle Aufrufe und Bi -r;ten um Spenden nutzten nichts . Offenb8.r ·w2.r 
IHNEN der 'lichtblick' keine müde Mark wert - und nun sind wir 
pleite . 

Dader ' lichtblick ' kostenlos abgegeben wird , fi~den wir es ge
ro.dezu beschämend , d2.ß SIE , die Sie uns seit Jahren beziE-hen , 
nicht ei~mal e i ne Mark übrig hRtten , um uns zu helfen , j2 , auf 
all uns ere Hilfeschreie in den letzten Monaten nicht einmnl 
reagierten . 

1~ber: 
Es ist noch nicht zu spät: Spenden SIE uns e i n paar Mark auf 
unser 

Spendenkonto: 

Kennwort: 

Berliner Bank AG 
Konto - Nr . 31/132/703 
Sonderkonto 'lichtblick' 

damit wir uns einen neuen Abzugsnutornaten kaufen können und un .. 
sere mühevolle Öff9ntlichkeitsarbeit in allden Jahren nicht 
u..r:1sonst war . 

\'liR \'/ARTEN AUCH AUF IHREN BETR..,G 
--------------------------------~~ 

Ihre 
Redaktionsgemeinschaft 
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( P~E EINER STRAFE? ) 

n •·lassu .gstag: für - ziLtau.
s~nd bunaesr~;;p,..ttli~2L i.. sc~l .... 
S~rafge~angen0 ein ~aub~r -
wort 1 

• !Jvr Tag , dem ihr gan
z~;;s Trachten U!id .JChn'-'n gilt . Der 
Ta: , d~r in s crlaflc sen Näc~+cn 
d r c r ihre Fhar.t. Si.? i!' d.e:r: le .. tch
"t\,!J::...S~t.on r"'urben an die: Z·;l:. er-decA.e 
gernalt v:urC.e . Der Tag , fU'!"' C:c!! 0s 
sich ~ioE.rhaunt nur 1 lnh:::t 1 all 
die Sch:nach , · jic Sr~li~?d.rigu~--gcr_ 
und ft.ngstc einer mc:1.r 0d.:;r ':Ic:ni 
ger lar.ge!- Eaftzei t c urc nz-..:s-:"'11'-': • . 
Ein T;. 6 , •:.i - dem m .., '111\;: Sc~l!'" 

sUch~._ , ·Jr-scr~ und un~er~'!"'Uck~~ 
r-.nspr...:.c 1..: a ... -....as L-;:ben ve:::·bi::1:::.-.. t . 
Di .... s~... .. _ ~ g - .... 0 ul ob '1.ls Ver'·:chrs -
si.mder mi 1:: drei \Joch&!! _ .3-::'t odar 
als Lt:;'benslänglic .. 1cr mit z· .. ;anzig 
J<::.hi· •.. Zt.chthaus &uf dem schmal 
und empfindlich gewordt::!'".c~ ..'::.1.-!ckt.l 
- , ihm fletern ~lle in gl0icher 
Art und mit :ihnL .. c1 en Gc;fl:hlen 
entgegen . 
Was ist das für eilr Tag , dieser 
Lieblingsta~ eines j~den h~ft
lings - aer Er.tlassungstag? Ist 

es uer so of~ :z.i -eiert: ·'Schri -rt 
in ein 11et..es L~;. bcn•1? Die ? ortset 
ZUJ''lß einc,s irgt.:mdwo und irgend
wann untcrbrochl?ncn Lebenslaufes 
- oder ab~;;r ist t.S dar Beginn a i 
!1CS 1·.c-uen Alptraum'-s fUr den :r.t
lass~nen? BEgin~t nu~ erst di~ 
eigentliche S tra ~<J , •1C.ie Strafe 
nach der Straft. " ':' 
:V.laomer~ wir t..L •• ual c.e.s gerc:d .... 
beschriebene I nhänom~~ Entlas
S'.lngs tag 1 at.-> , der so'.- ·iesc fü'!"' 
jeden einzel! . .:; .. , j._ nach Phan~c..:.
sie , Intellekt und soz i aler Her
~unft eint: b~sondc.re sutje!<t:!.v~:: 
.S(JWLrtung u.VJ.d I ot~.: .:.rfährt . ="L~l 
len wi:-- ciüm:;.l die ''Ent:::.a ss...:ng" 
in de1. :-.a t-cclpunl-~t w1se'!"' .... r Be
trachtung . 

Bei der heute geh~ndhao't:&n Form 
l<al!n man 5e:trost über der- '' Sinn 
o•.lo.:r Unsirn11 ~incr Entlassung dis
kutierEn , ohne das GefUhl habtn 
zu mUss n , lic:m G0fangc:11en zu n.?.. -
hc zu tr~t<::n oc0r ihm Unrecht zu 
tun . Die RUckfallquoten bel egen 
U!'ld ftmdam . .;nti(: r·en e-s ! 





==================~================================================ 
'l icrn:blicJ·.' 
==============================================================~==== 

I • . • '\... . -~ e- s~e s~c .. 
di~ 3c~reuur.; d'-4r"~ 3i!""~c!1 3e-;,:ä:- 
ru.VJ.gsh~.. :i..fer · .. t...:_"lscr.~;;n 1...rc. cie~.Ker . . 
Ei!"lrnal .t.:tt ::ür oin e.r:ene.=...:.ger 
FrrtoanC. nach Grfclgreic~em t\r:., 
schluß ssi!ler Be'lr&hrtmgszei -c ge
sag-:: \'isscrl Sie : :.3 ::.~r el'l"t.
sc!~cidend genclfen :1'1--:? Es ws.:
Ihr erster Er ief ~~:nie:"! , C.e;."l Sie 
mir n ,.. er .i.n di =- .T.1•• f;(;;SC~riG.:)er. 

haberd I~!' ·,.,-~r ein v:~ · .:..~ ces-::irz""v 
V/eil ic '-' St::glctUbt h::.--:t:i:! : ::.c:t-_ ::.2:-c"te 
in den drei ri~rauf"~l.:-e;~r:;;n .Janren 
d0r Bewänrungszei -c C"c:.: ·::eseL.t
lich mehr gt.. tan un(l C.::nti t besser 
gt..'1 , lfen . Aber ici• =..~rn-ce es zu 
verst~..hen . Für mr' ~~1 ~n Best~af-
1:-;.;;n k::nr.. die ers-ce ~--- 3t-6!Y.J.r:.g , c:.~.. r 
ers-ce Brief zur:-1 vC11F.<ss.:::lerL.-b
ni3 ~erden . ein~cr: weil er bis
de:.hin ncc!"! nie e.:.n.,::. Hvns8!'_e:: be
gegne~: ist: , d';r ... ,irk:::.icn !ücht:s 
O.!:.deres war als eben ...... r :. i -c -
mensc:i1 . Und ;enau =.::-s t.a-:-ce er 
nach s~inen b~shericcn Erlebn.i.s 
sen mit Behörden un 1 ;..:m--cern von 
einem ' B~:o.nten ' r.ic"'"'t E r':mr-r;B-; . 

~ 
er: i~ .:- _ .., ... S " .:~.bschli eßend. I viellei~ht: na"'1. ein..;:-=.1 sager. , 
..... e.i.:r. n~..· ähr~.tngshelfer ist; 
r.atürlic '1 eine ::;rünc::.i8he 

1-'.us'bildung t::r.: orderlieb , unci die 
hat ~r , wern er seinen Sozialar
bei~erberuf ernst ~immt . ~her 
entscheidend sind vielmehr die 
rein mr"nschlicnen Qualitäten, und 
C.ie karnman v:ei tgeh.;nd nicht er
l~ry~n . Zrlernbar sir..d die ~etr 
' t chr.~scn~n ' DinE-.. , als"' z . - . 
di~:;; :: ~:h"d; der Gespr:-ic~s=•~hr·..rr.!S , 
das Zu .. ör~nKünnen , die' e r f ,..,y-C.er
lichen Umga~gsf,..,rmen , ~ie allge
meine 1.roei tswei se , die ?ähig
kciten gut~r Kontal:-chalt:u.r.g ~1r:r 
allem mit: .,;·~~:"'r"1 und Bei-rörd~n 
zum •• u-czen ckr :-rno:..r dt:r: und · . .rie
les e.nd Gr~..- . , _nr s.:.c!l e._sc Strn fgt: 
fangene f .. a.en . die :.r: ""'l~ser 
Hinsicht negati vc E~fahrunge~ ur~ 
eige • .::. .. Un~che • .. ;ied ~rgecen kö!.l.
ten , S'"' ·~·ürde uns do.s hel~ c:Y"~ , C..c. s 
Inst.:. _ut. ' B währUYigs!j_ufsich--: tmd 
- hilfe ' r ehr U11d ,ehr zu verbes 
St~r urd für die Betr;;uten effek
tiver zu gestalten . 

Duß speziell in der F::·age der Zu
sammenarbeit V"n Bewi.:r-rt:...D.gshel
fern und "~'"'llzugsansta.l 'te::. r.och 
viele3 verbe::soe!'ungs :·~n~.:.g ~s+, 

wisl:>~::n \'iir seit lc:.nge;r. , c..ocr.. e..1ch 
aahir. .:.J. .... r-: nur eir.. 1··e i ~8r und 
mühsar:1er 'leg . ,.. crne 'u..;__:r;5.e i er-_ auch 
e:.r:mal Tbr 1•'~.Lm.:.r1g Z'..l den v"n 
m5.r au.:'ge,·r,...rfenen Frager: und Pro
ble.n~n hörcr . Ji .... lleicht: darf ich 
1emr äcr:si: ..... iedcr einmal ci -c eil~ 
-oa :!' ..::eilen V':.Jn Ihr:eE rechnen . 
~erUber~~rde ich mich se~r ::reu
~~ . ~~s ~ahin bleibe .:.c~ rr:it 
frc.J. 1d:::..:.che!'1 Grüßen gerne n·.r 

~ai~Jr 1 . {~f ., 415 Krefeld 

.3e·währungshe lfer 

iü'lm . d . R.cd . : vlir danken unserem 
-- - - --- - -· - - langjährigen treuen 
L ser U.!"';.. ··.r..:v.nd der .:le<iaktio" 
für seir.en interessanten un<i auf
schlußr~ichen Beitrag . 

Unsere lesenden Insassen und 
auch ' =nem:.ligen' ·.-o~ drauße:1 
bi t:ten ·:·ir , der .Hr.rt.gi..L..g des Be-
· . .;ährungshelfers zu folger: u...'1d uns 
1Erlebr:isberichte ', nega~iva Er
fe hrungen und Verbessert.:.ngsvor-
3Chläge z~k~mmen zu lasse~ . 

EE\/ÄHRUNG- U1 iD B8'i.ÄBF\.U -GSHILFE 
S-:GB § 2--.- c --------------------------------

( 1 ) 

(2) 

(3) 

(4) 

Das Gericht unterstellt den 
V ~;;rur-c~il tt..n f~r die Dauer der 
BevJahrungs.::ei t der n.ufsicht 
und Lcl t-ung eines Bewährungs
helfer;:, , .!HW d2.cs angezeigt 
ist , um i~n Vl"ln \·Iei teren Straf
taten abzw._l ... en . 
Der Bewührungshelfer steht 
dem 'Jerurteilter. helfend t.Uld 
bet~euend zu~ Seite . 
Er i.iber\'i"" cht im Ei:!:lvernehmen 
Ir.i -c dem Gerich"t die Er.füllung 
r"er .:..ufgabcn und 1tfeisungen 
~1"\.ie der Anerbi~ten -~d Zu-
3-~en . Er b~rich~e~ tiber Ji~ 
Lebensführuno des ~erurteil
t...:.n in Zei tahständen , die 0a.: 
Ge~icht bcsti~mt . Gröbliche 
cder oeharrliche ·rers-:öße ge
g .n A-1flag01 "' yr ·,re.:.s~~gen 
t~~lt er dem GJrich-c mit . 
Der b w~·1rt;ngshE.lfer Vlird V'11' 

G~richt be stellt . Es kann ihn 
nach ,\.:>S<= t z ( 2). JüY.;reisungcm 
erteilen . 
Die Tätigkeit c<.cs Bevlährungs
heliers wird haurt- 0der eh
renamtlich ~usgPUbt . 



=================================================================== 
L/74 - S. 8 BERICHT - ~1EI~ln~G ' lich-cblick ' 
=================================================================== 
. • . e~gen~lich wc:lte ich gl eich 
an"C\•TOr-cen U!n Ihnen zu s agen , daß 
mir Heft 1 besonders gefallen 
hat , \,·eil es v/Ohl fas-e ausschließ
lich von der RedaKtionsgeoein
schaftstammt . Die 'theoret ischen ' 
Artikel un-cerscheid.en sich eban 
grunclege~d von der PRAXI S und 
man liest subjektive Iv1einung0n 
(wo liest man die heute nicht in 
l1enge~ UJ"'.d a:.!:' allen G~;;bieter:?) 

. 

g~nen , von denen etwa 3/4 l<eine 
Zei-cung zu lesen bekommen - aber 
doch ein guter Anfang , da ~ie 
Zeitungen in der Regel ausge
tauscht werden dür:'e~ . 

Wenn Si e sich be~oiligen wollen , 
dann schicken Sie bi-ete den in 
~~r ~1zeige er.~hal~enen Bestell
coupon an die Abonnementab-ceilung 
~iner der auf der Rückseite des 
Flugblatt es g~ann~s~ Zeitungs 

,verlage . Zwar ist 
"· . 
; 
.: 

Auch die Art:kel 
von I hnen im heft3 
sind kurz , präg
nant , einleuc~tend 
und auch f ür alle 
verständlich, was 
ich für besonders 
wich-cig halte ! 
Sch~de , daß es 
Ihren guten Bemü
hungen so wenig ge
l i ngt , daß $ich 
mehr Strafgef~n
gene zu Wort mel 
den und ihre Ein
drücke ~ Geda~~en 
und Vorstellungen 
i m Wort konkreti 
sieren . Genau wie 

~ ! 

die Adresse dort 
nich~ verme~kt , 
doch g~nüg-c ~uch 
di~ .• ngabe der 
Stadt . Xreuzen Si e 
01~-ce an wie Si e 
bezahl8n wollen 
- die Preise lie
gen =ür Tageszei
tungen monatlich 
zv.ischen 8 . -- DM 
und 11 .--DM : jähr 
lich z~ischen 

90 . - DM und 112'0. - DL-1. 
Mit unserem von 

:hre .... rtikel in :'ageszei -cungen 
oder Zcitschrif-cen erscheinen 
müßten und nicht die nder theore
""Lisierende!! Ex--perten"! Aber wie 
ich merke , durchschauen Si e so 
allmählich den modischen Trend 
und trennen den \{eizen V ('lm Streu! 

'lfei terhin alles Gute für S2.e und 
eine kleine Briefmarkenbe igabe ! 

Günter H. , Berlin 33 

-'(-** 

••• ih"l alle , c..io ein Zei -r;ungsabrm
nement spenden wollen , oder uns 
um Informationen gebet en haben: 
-.·lir .freuen uns sc::hr über Ihr In
t eresse an der Bürgerini-ci ative 
Zeitungsabonn <::menLs .für Gefange
ne . \'ir sende! Ihr:en dieses Rund
schreiben, wei~ es uns zei tlich 
einfach nicht möglich wäre , die 
vielen hund~rt Zuschri ften , die 
wir erhal""Len , persönlic~ zu bG 
antworten . Bis j~tzt sind etwa 
1400 Zeitungsabonnements ges:r;>enclct 
worden - . Z\·mr bei viei t::m nicht 
genug bei über 30 000 Strafgefan-

- den Justizmini 
sterien bez i~h . w . 
11-nstalten akzep

tier~en . Organisa-cionsvorschlag 
ist sicher gestc-:1 -c , daß Ihr & Zei 
tungsspende Gefangene erreicht , 
die gc::rade an der von Ihnen ge
spendeten Zei tur_g In-ceresse haben, 
und .ferner, deß das einmal zuge
teilte Abonnc::ment n icht mehr ent 
zog~n werden kann . ~i~ Frage der 
steuerlichen ~bse~zb~rkeit der 
Zei tungsspende , wird gegenwärtig 
geprüft . Gegebenen.=alls ~wäre d i e 
quittierte Rechnung L:.es Verlages 
a ls Spend~nquit-cung zu verwenden. 

Chr . Pfeiffer/Jo . Kölsch 
3 München 40 /Kurfürstens-cr . ~7/V 
Tel . 089/ 37 01 43 n . 380 62 885 

*** 

mc.ine Anerkt..nnung für Eure 
Lieferungen und Qle knnstante 
Leistung . ~us dl.;r \•iel t der "Ge
tretenen11 seid Ihr n icht mehr 
wegzudenken und die v!elt der 
11 Trctcnden" hat längs~ erkannt , 
daß man Euch akzeptieren muß . 

\·;ir vrissen nicht wr. und \vann 
ur:ser heutiges Tun v.ras bewirkt . 

'· ;-;&; ,.;·~~ 
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4;74 - S . 12 B:t:RICHI - IIEINUNG 1 iich1::.blicl<' 
=====================~======================================;====~ . 

"St::-a::ge.:a~gener .. kar:.:.1 u.nter cie~" ·/')rbe!1al t 
jederze i -ciger: :f icierr' .. lfs ges-ca -c-ce~ \:erc..en , 
ehr.~ Au~sicht e~nes Vcllzugsbeciensteter
auBer~al b d.er Ans-cal-: , bei -cagl:'-c'ht:r f\ück 
ke-:.1r , ..... ~ner geei gneten Bcsc!lä:tig·o..::-~g ir. 
einem .:reicn A:'bsi ~s- c~ ;;~ r~- ..... sc..i~C:.un.gsv~r
häl tnis nachzugehen , v:e~1.n dies zur Vor
bere:. -c:..;.ng c;.t;.f :iie 'Sr.::lassung a:.1.c:ezeig't 
und zu er\•Tar-cen ist , daß si...: sich dsr 
\•Iei tc-ren vo:::..l.strt:ckt.:..~g 6.er FTeihE:i tsst.ra
fe nicht entziehen und i.·räh:."'end d·:s Frei
ge.nc;s b::ine ncuen Straftaten büJehe~ v.rer
de!1. . 

Z"...!Ll Freigang könn-:'! zug2lassen werden: 

Diese grunds~tzlicnen 
" Alle;cr:einen 3osti·-:J::nm.·· 
g.:;n n -creffen auf unsere 
Ansta.lt fast ausna!:l.I:1sl ' r.

in d.c;rt zu c) a.ufgefili'rr'tcr• 
.?ur:kten zu . Übersetzt mal. 
c.ir::sc. kna1_:.pen un.:. für C:. ... n 
Außenstehenden in t:ao~ 
verst~nilicheru 1 u~r~ste~
dc:utsch' abg;:;faßten Bctn·i ·· 
lV'...<.rmss~ze. in die Pr;;.xis 
S') -:::.cge'::>en sich Eine Fül-· 
le v'Jn AusfU'1rur..gsbesti.t·:
mung~n und - schi..vier~gkei-· 
t-::11 . 
:Oeorinr!end bei d&n ZustL'
C.igkei t.::n über diG '1 In-
r ~-f'p. -r::-~r- i sa-;-. ~ '"'.,., 11 de·· .t.-- - v-o-·- --L. -k : • 

" Abrechnung von Löhner 
u:11d Ge!lältern a bis :Cin 

a) Strafgefangene , die in den le~z~~n 5 zu den ' ' ~ingri~fsrec~te~ 
J8.hrer: vr:r der gcgcn'::är"tigen Ir:..c.af"tic- d~.;.cr Gruppenbetrenerll . 
rung höchstens Freihei tss1::rafE:n bis Es ""rgeben sich für al2.· 
zu insgesamt 6 Hona-cen verbü!3t haber. , Beteiligten, d8m Insas-

b) Strafgefacg'"'r:.e , c:ie cir:e Freil:e~ tz- sen. , de21 Beamt~r.. s~·. ·:. 
.::;trafe ausschliefüich -~,e~cn Vcrletzun.g der· Varwal tung vollKom· 
der Un"tGrnal "tspf:::.ici"---::: verbüßen , m~r.;. P~;;Ue ?cr--:':le:-: d::s Voll -

e) S-crafgefangene , fJ.r .Jie von im Jus-clz - zuges und des h td nar:-
vol:zu.P" des .Land~s .:?·;)rlir: ~ä-:igen The- ders . 
r'apeutcn der Frf~l.e;ar.g als f0r"t60St:t.zte Der Gefangene trägt nichc 
: ehar:dlungsmaßnaru:-_s i~ 'i.ah:nen sinl;s Uir:- . . . ..,.-1 ::. 

~~r ~l.~e gaW1SS~ SCZl.~- · 
fassenden Behandlungsplan€ s zur Er:?r0- Verar.twortung , scr1de:-n 
bung C.cr .:.. !!! Behandlungsvollzug erwor- ,... ...1' i!_ !1GCh grcßcreli.l !.fiaDC vl•J 
benen s0ziale~ :rfahru~~e~ für zwcc~- für ihn wahrscne~nlit~ 
C.ienlich gC::hal tcE wird, völlig 11cut: v ·...:rantv1ort-

1.Jenn die ?..E:s"tstrafz\;.i t .1.is z. .;n ?,n-:::.assungs- ( , 
· t kt ·b · I3 b"ft ' · · f . l:.chb::oi"t seine.. ncc~-~ zel. pun. . Cl esc .a l.gung l.n e~nem re~ - einsi tz~;;r.den Koll0gen gc -

en M-rbci -r.sverhäl ~nis nicht r.1E:hr als 6 . :o- .. b ~r ..... .,_, ""at 
u~~u ~~ ve"'sag~ e '1 na1::e , oc~i Ausbi ldu..ngsmaßnahmen nicht mehr o--~>- ...... _ • - . ~- ~-r 

- ... 2 ..,. t b · .. t '· · d r · d ~ er n1.cht nur svl.nc:: o- cß~ a _s 1 .-wna e e-crag . , ·1.r uel. er .:.r- Ct . t.... S""'d ..,r11 
rech .. "lULf? der R~;...~t - ·~--· ·,. rl c;:~ nance ver c..n , ......... l:' 

. _ t:-·/'." \~ .~.f' .. " , ~~- .. ..~-~- " ·. ~, \ n . o.. . ·. \ strafZGl t auf c.cn WR\ @·;.~- &;] \.~-3 i' ~~··;_:,~.,-::. m<.·.-·;, .. ·. ru·.: "~ ~~~-. ··~ m'~·h>;. ~--.··: -\.~ -l 
2we~aril::.telzei t~Ur.Kt ' .. :\ -::~ .,_,~ :::.;:::;- \-::.\ ~\ ~- ': ?. '~ :. \. ::: ~: .. ;: .l \: f-'- .'·\. 
abgest ... ll t , n·ussen \..:.!--fr.\ ··:z3 ci) ~ " .~ ~ :.>.. ~ i. .,.,,·.~· ~:~ ·· -H;:_ ~ U · 
Anhal-.:spur..kte da.:ür _l,: 

Vorhanden sein , daß eine tiber d~n Zwei - der 'garLen 3eche' ci~~~ 
d.ri +tclzei +p·-Ar~·<L: hinausgehendE· S1::rafv0ll - schlechten 'Gienst er·.dc-
streckung nicht beabsichtigt wird . sen . 
Tr d ~"'ZU i'1UI r: nr a'\ 'Y1d ~) ~enav-n-rel"' ,...a .. l 
--• .\;;" - -' '"·''-" I u ~ '-' 5 "- " ·- -'- -
lcn muß mindestens ein Drittel der Straf
zeit vcrbUC~ s&in . 
In den Fällen zu Nummer c) muß au.GerC.err 
ein s~"hr ..:.ftliches Gutac:.ter: eines i c 
DieLste d~s Justizvollz~~as des La1 des 
Berl~n sterer:c er_ ':'herupeuter: vorli c.gen , 
il: dem die für d.~;...n I'.(·cigang spr-:?c!lend.eL 
GrUnde sn\•lie die Naßnahmen durch die C.cr 
.::':-E.igang vorbereitet \'0rcen. ist und durch 
~ie er begleitet werden aoll, darzulegen 

. II sl: a ..• 

De'!" ..... a. ce muß J.e12 ::':-ei
gäng~r ~lö~zlich a~s ei
re Art sozial~'. Part.t!~.;"' 
ans~hen . ~c1 i~ fLs: el
le?n ::Ji.ngen die gl0iche.n 
Pflic~~~n :er G~sel:
schaft gegenüber ha1::. wie 
er . :u.se -czlicL. :~ur: ~r ~r·
l.. .. b .... ·n , da3 bvruflich q._.:_:1 
lif:.zi<. .. :' l.c: ~ ·reit.~äne:~r a ::: 
i• m-·a1.se:nde o::'tmals nehr 
i~ der LohntUte haben. 
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tt'~:- 2~~--~~~:~:g~m ~( , ~:~auf einem ·.oc~enendse-
jq U -~ Ir: der JVA- LUt-:ringhausen c;ibt es m:..1'ar ent':;orfene )lodell 

S einen Anstc.l·~st·Airat. In ihm sol- siGht aie 1-1.::. twirkung der 
le~ Personen si-:zer:. , die qua Amt Gc:fat ... geno:::n bei der Frei-
oder ?ersör~licr!!'. 'Si t die - er bin- zei tt5eso:al tune, bei der 

A 
N 
D 
E 
R 
E 
N 

..iur:.~ z .'.':..scher:. ü::' .... en"C::... icb..Zei l: Wl~. t:t':::er."tlichkei tsarbei t w-:.a 
A t 1 t · · · -- :.~i der Behandlung persör~r_s a_ 2.1:1:e •. s1. ::_eren so.L.Len . .~r. 
uen Beirat k;~:-:.<,f'll d i e Gefangener. lic: er ?ragen vor . :=in l\1i .. -
~nzcnsiert schr~ioen . So scll er spr~cher~cht bei der Ge-
auch VP ~bi ·"du·.-. = -1; "'d -;:·"·-'- s ~-,.,en s-::aJ tung des Speisezettels 
Gef~~1gen~:r.. --. ~n~·· V~;1~al ~~~-s~ir. 1;.n.::. cei ::er 1\~sv:ahl aer 

Anstal-cskleiduns Hird ir: 

V 
0 
L 
L 
2 .. 

:Jer ..:::e.:..rat c1.E:r ,.Jii.!;. - Lüt-:ring!-le.usen 
ist verschlafen und ohne Einfluß . 
Dabei gibt es 6enügend Beispiele 
ein~s f~~~-:.i.or1sf~"li~~n _,.md r.ütz 
l2.C!1e!1 .:<e~ra-ce.s: .Ln !.::..ec.ersachs~~;. 
haben Gefangene (auf Beirats- Ini
tiative) ei:1en Kinderspielplatz 
errichtet unc.. so las Bild der Ge

dem Papi er nur am Jande 
erwähnt. 

,J 

G 
s 
A 
N 
s 
'T' 

A 
L 
T 
E 
- r 

i<: ngenen in aer' 
ö.::fe_"ltlichkei 1: 
verbesser-e , ir~ 
Münst~1· ~aben 
sich Gefangene: 
ar:. ~:eihnacht::s
markl:: für cari 
tat::i ve Zv1ecke 
be1::eiligt . 

(Aus: nR- RS 11 ) 

** 

IvliTVER.t\J'-IWO'":{,.,~,., .G ----------------
Ein Ar~eitspapier , das 
den Gefangenen größere 
1'1itspracherech1::e und 
ein hc:l.c-r:=s :G.L ar. i"'i:c
verantv:or-cung zubi 11 igl::, 
haben 3trafgef--.ngen<: u . 
Beamte der Justizvoll
zugsanstalten Bayreuth
St . Ceorger_ ::.u.f Anrä""":en 
dE:ci Bayreuther Gefäng
nispfarrers Ha~s G~org 
rviüller entwickelt. Laut 
PräaJ :b.:ü soll es :lazu 
bei tra6E:Y., del' S•.J.bl-:"L.l - . 
tur .:..n den Sl::rafa!'lstal
ten entgegenz·_n.rirlcen . 

Ein S-'crafge
fangener is-: 
berechtit;>t , 
dit: erfor
derliche Ent
lassungsklei
dur.g bei ei
nem von ihm 
selbst gE: 
wähl ten Ge
schäft zu 
~r':J~rber, . 
!.)ie Voll
zugsbehörde 
darf den 
Strafgefar.

genen t:icht auf e i nen Kauf b:-i c-ir.em orTs-
ansassigen Geschäft verweisen . 

OLG Ramm 1 Vas 272/69 

*** 
Y..Rt· l'tr Ei;GELD Uf'JD 'i': SCH ~~iGELD ---------------------------
Jü· I . JaLu.ar 197~ .:;rhal ten Gefangene , die 
zur t.rbei t VLr:.J~icbt\Jt sL1d , C.ener.. jedoch 
v~t .. g~;.:n nic1~"t ausreichel~_u.e::.~ Ar"ut::i -cs~:0glich
ke_ t ke.:..n:? Arbc:i t zue;~\:ieser. \:~;:;rden kanL , 
als Ausgleich i'ür entgehend0 Arbeits- und 
Leistu!lgsb<...Lohnung oin TaschengGld . Dies 
err.t lter: auct, Gefangene, diE. wegen unvcr
schuldete:r, r..icl't d::rc.r einen Ar bei tsunfaTI. 
verursachter Erkra:.kung läng~r als eine 



==== ~======~==========================:============================ 
L..f7L - S . 18 1 lich t bl i ck ' 
================================== ================================= 
Wocne nie:""'; az-bei -.:en kö:mer. . . ·er ;;;. ine an
gebet ene h.rbei t verwei ger-: , erh&l -c !~ein 
Taschengelc . ~benso ~ird ke i~ ~aschengeld 
geza::ü -c , ·en~ ··;ege!: e.:.genen ·,-ersc~ •::..deY!s 
vnn einer A::--be i -c at,gelös"L t'erdan :nu3-ce -..nd 
C.~e Anna't--:e e :..nt=:r anc~:::ren A. r bei t ver•··eiger-c 
·:;:.rd " ..... ~r · ~qen r-'.r·oei "ts:1ar1gels nicr:~ ar~c.e:-
wei -cig besc'1äf-:ig-c v;erdeP .v.all' . 

'".r. :1!1'/ers-::.'-<l<ie-c Er~!'3.r.~.k:t:e sr:cl;z.:; ...,~sc!"'l..,n 
geldzahlt..nc; mit ciew ers-cen ·,·;erk-cag , aer auf 
diE: e.t:.gE;laufene . •cne cach 3eg:..n .• c.er l· r 
kran:'<ur.:; :' ~"'~ lgt . Jer Zei ~~1.ln~-.: der ~rkrar:..-:: ..... ng 
wird allei.1 vom Ans'Cal 1:sarzt fes1:ges'Cell -c . 
Das Taschengel~ le-cr~gt ~ , 50 ~- fJr jeden 
Tag , ;,n :.te'! :.n der Ar:s1:al t Ublicnerweise 
gearbeitet wird . Gefangene , d i e vor der Er
k~ankung ~uc~ ar Sonn- Q~d Feiertagen ge
arbeitet hauen , ~eKo~~e~ auch fJr di6se 
Tage Tasche~geld . Das Taschengeld wird in 
voller :.öht.! a::..s t.1ausgeld .gu1:geschriebe" . . 

(Aus: Irallen..kieKer , l'(ärz 197 .... ) 

AUC!-! DE~ OPFERN HELFEN 

BRI ::::F','ERK!:E::t ------------
Das Bunaesverfassungs
ger:.ch-c hält e:..Yle 3:::-isf
kcn-crcllc :c!'..:.r t..nl:er d.ec 
Gesich"t:spu~~t für ge
.rec .. •fsr-cig't . daß :•lög
:ich!{ei -cer. z:1 unger.:..n
dert~r ~r~rter~~g von 
?luch-c-o::..äne:::-. oae:- kür:::-
1:-igE:r n:ri. inellc-r i'a-cen 
· .. m:tcrbunden vierden . 

~r~e:a VC~ S~rafge
fangenen dürf'ten jedoch 
nicht wegen ihres be 
leidigenden =n...l1al1:s an
gehalt&n werden . Die 
Befugnis zur Bri efkon
trolle sei nich1: >hne 
wei~eres mit dem Rech't 
ver')Unden , zun. Schutze 
der Ehre Dri~~er +ä-.:ig 
zu werden . (Aus: hn) 

~=-o ...:rneuerung c- .... s .... t:-a.:r:::c!l~s ·:iä!"'e unvolls'Cändig . ·.-rer..r. C.i€ Ces-;:1:.
scha~~ nich-c a<J.ct~ die Ver!;)flicl:'tung anerkennen würC:.e : Op:'ern von 
S'Craf-caten zu hel:'en . ~~~ 3u~desregierung wird noc~ i. diesem ~ahr 
ei~e~ J~se1:zen1:.wurf vorl:gs~ . ~anach sollen Opfer vnn Gewal-c'ta-ce~ 
.:ür d ~ an Leib oaer Leben er:~ttenen Schaden Leist~ngen in er.t
spre('hender A:1wenc.ung des Bunde:.sversorgungsgesGtzes erhalten. 
0a~~- ~ürden diese~ Ouf~r~ a:::..c ~m B~~~desverso:-~~~gsgesetz vorge

sehenen r-J:aßnahmen zur i'viederncrsto.;lh:.r'.g , BE:!sSEi"Ung und Erhal 'tunt; 
ihrer Gesundbei t und Leistungsfäh.ig.t{ei 1:. zugutbkon"~en . Verletzte , de
ren L:r·t~crbsfähigkei-.; dauernd gewindert blc.i. bt , im Fall~ ihres Todes 
die Hinterbliebenen , sollen eine angemessene wirtschaftliche Ver-
sorgung beanspruchen können . (Aus : ' recht ' - März 74) 

****a*~*~***~**~M*~****s*******4*****~**~*~**~*~*****~**~~********* 

D<:.r .tüterr.ativcn-cwu-rf eines Vcll
zugsg se-:zes (AYollzG) ·"r~m 1 . 
Scp-.:e~ber 1973 ha-c ~och keine 
Stirn~~ ~r. der ÖffentlichK~il: ge
ftzHis"" . 

P:l<ß .? s A'iollzG .;i~:.: e:.n Scha - -
tengevl;.;cr s i l ~rborgene!1 r..~eiber: , 
nur we:.. _ _ s ~ .s ler :V.i tte ~';::'~ 

-croffenen .{c .. :: _. oder v:eil es de~ 
Sühne - Apologeten zu sehr ~r.t~r 
die Hornnaut geh't? 

Die 11 hn- R dak'tion" hat 300 . Exe;r, 
plarc des AVol1zG :0il I und II 
gedruci{t . Von de1 11 hr - R.edaktion 11 

wurden 36 Exemplare an Jen Rechts
ausscl:'lUß des Bund .. stares ur.d wei
-cere JO Exempla-re a. a~d~re rer
sönlichkeiter des hffentlichen 
Lebens v rscnickt , so daß sich 

die Auslagen insg~sa~t e i nschl . 
?orto auf 1218 . - Dr'. belau:e·· •. 

Für eine v:irk~ngsvo::..le ÖffeY!"t: 
lic. "'.--i 1:sarbei t ..,.•ären ~incies'ter.s 
10 . OOQ Exemplare · c:::rforC.erlich . 
Das A~ollzG ~ird =1ar a~f den 
Hochschulen in ha.::' ...... rg w.d ir. L1-
-ceressierten Kreisen und Tagu.."lgen 
diskutiert ~nd ir- dc!J. SeiLi Laren 
für Strafrect!t und l"ri:::.:.nologi~;.; 
der Universität Eamburr; und der 
U.niversi 'tät des Se..ar:andes stu
di€r"t , dami 1: kann aber .,ein Ge
set? gemacht werden . 

(.Aus : 11hn il) 

lVIacht doch , daß Ihr die 1.vcl t ver
lassend, 1 icPt nur gut wart , scn
dern verlaßt eine gu-ce \iel t . 

Bcrtold Brecht 
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(1.'/iderstand gegen 
Er~ittlungshand
l ung von Polize i
beamten im Ver
kehr) StGB § 316, 
1 "'7; 2il.O 

.-' ' . . 
a) Haben Pol izei
beamte in einer 
bestimmten Si tu_a-
tion , beispielsvleise 1-1egen 
des Zustandes des Fahrzeuges 
oder ~ines Fehlvcrhalt~ns 
des Fahrers , den begründeten 
Verdacht , daß eine k~n~rete 
GefCJ.hr für andere V~rkehrs 
teilnehmer "'der den Fahrer 
selbs~ besteht , so ist des
sen Weigerung , die Z'.'leckent·
sprechenden Ermi ttlu..'J.gs'he.nd.
lungen zu dulden , als Wj_der
stand gegen eine Vollstrek
kungshandlung und nicht als 
Nötigung zu werten . 

b) Das gilt i~sbesondere 
auch , wennmit einiger Wahr
scheinlichkei.t a:1zunehmen 
ist , daß · Jer Fahrer· eines 
Kfz unter Alkoh~lGinfluß 
steht , und wenn er sict dem 
Blutalkohnltest gewaltsam 
zu entziehen sucht . 

5 . 12.73 - 2 Ss 430/73 
OLG FRANKFURT 

1f** 

(Nichthinderung des Selbst
mnrdes) StG3 § 212 . 

Der untätig bleibende Garant 
ist nicht ces Tntschlags 
schuldig , wenn er den frei 
willig- ernsthaften Selbst
tötungswillen dcs·Schutzbe 
fohlenen achten will und sich 
diesem \'lillGn unter0rdnet . 

6 . 9 . 73 - 1 Ws 33~-336/73 
OLG DUSSELDORF 

*** 
( Unzuläs.si~e z;vangswt::ise 
Vorführung ) Dt . l~usliefG 

I n.:,G ' § 42 ' 4 7 ; GVG § 1 58 ' 
159; StPO § 230 , 233 . 

'Da es nach deu.tschem Straf
prozeßrecht schlechthin un-

.· r:::, 
:·~;· V 
:'.· . 

(·'.\ :·:;,\,. 
~. V '• ··:.< 

' . 

.. ,.,. 
,;~ t. ~~? 

•. 

:~~ 
:.f· ~ . . . 

> . 
. 

. 

. 
I 

. 
. . 

~~ > 
::;; ' 

0) 

zulässig ist, ei
nen Angeklagten 
vor StellQ~g e i 
nes ;,.ntrages nach 
§ 233 Abs .· 1 StPO 
zum Zwecke seiner 
komrr.issarische n 
Vernehmung zwangs
weise vorführen 
zu lassen , darf 

di~s2 Zwangsmcßnahme auch 
nicht auf ;mtr_?.g d<::r Staats
anwaltschaft zur Durchfüh
rung eines ausländischen 
Re 'ihtshi l feersuchcns ergrif
fen v:E.rden . 

14 . 1 . 7h - 2 Ws 231/73 
OLG FR,\NKFURT 

( .n.bt retung künftiger Lohn
und Gehaltsansprüche an 
Dritten durch vermögenslosen 
Schuldner) BGB § 419 . 
-----·~-----·---·-

§. 419 BGB f.in.det jedenfalls 
dann keine li.nwcndung , wenn 
ein sonst vermögensl oser 
Schuldner einemDritten sei
ne künftigen , nicht vertrag
lich begründeten Lohn-, Ge
halts - " der Provisionsforde
rungen a btr i.tt . 

30 . 1 . 74 VIII ZR 4/73 
BGH FR1·~NKFURT 

*** 
Radioempfang für V- Häftlinge 

Besteht in einem Untersu
chungsgefängnis Gemein
schafts Rundfunkempfang , 
dann hat der einzelne Häft
ling keine!.'l. 1~.nspruch darauf , 
ein eigenes Rundfunkgerät zu 
betreiben. Etwas ar_deres kann 
nach einem Beschluß des Ober
landesgericnts DUsseldorf 
nur dann gelten , wenn d8r 
Untersuchungsgefangene be
sonderes überdurchschnitt
liches Interesse am Empfang 
anderer Programme glaubhaft 
macht . 

3 \'/s 371/72 
OLG DÜSSELDORF 

*** 



=================================================================~= 

'"'IV::.? ;.j:::LE~ FASSTE!~ AUCH S2H~N MAtJCEE SE?.I:;:::rrT.i\TER --------------------------------------------------
Di e zur 3eK~pf~~~ c cr Straß~l1k~ininalitä~ ~ingesetzten Zivilfahn
dungstrupps (ZF - Truppe) haben sich , wi e gestern P0lizeipräsident. 
Xla...;.s hUbner fes1:stell t s, her vcrra[end o~=n·;ä!:rt . Der Anfang vrurde im 
Herbs~ 1973 auf Ini"tia~ive des Einsatzkommandos ?iergar1:en gemacht . 
Sei~ 1 . Februar C.i cses Jahres verfügen alle Inspektionen u·oer ZF 
Irupps b~ster~nd aus Cl.rei b i s fün:: Beam~en . Die Bilar1z: Vo'T. o::1:ober 
vergar.gencn Jahres bis Ende ·!Järz wurden durch die Zi vilfahnder Ec2 
-:=ä~cr auf fr.:.scl:'c:or .!.'a-: en::.scht , a::.ein 163 vrt..rde .. im .:ärz vor der; 
ZF- Tr upps erwisch+ , 

DIE ·rEL-:= v . !.... . L . ?.., 

i-:Ir:s:::q JAr;..t: SPRIC2T SICr. ?:..R LIEBE H1 GEFÄ:iGiJIS AUS -----------------------------------------------------
ün-er bes~ir::::-ten Voraussetz,~ger.. sin·4 ~ach Mrinung vor .. Bundesjustiz
~inis~er Ct=-rhar'1 C"ahn scxuel:e .3egegnun5en a.ucr 1m Gefängnis mögl .:. c:: . 
Feben einer bW1deseinhei ~liehen gesetzlichen Grundlage für Urla ub aus 
der Haft , -..Tic si~ d.er ~ntwurf C> in.:>s neuen S-cr=>.fvollzugsgesetzes , -or
sieht , sollte a gee i gnetenn Anstal tsinsassen , die nicht beurlaubt 
werde!. r.ön .en , in der Anstal1: Gelegenheit gegeben werden , sich U.."1be
wachtundunkontrolliert mit ihren Angehörigen und sons-c nabe s tehen
der Persc Pr. avfzo.Ahal .... en , erkl~rte Ja!m in cil'lert Interview mit dem 
Evangelischen Pressedienst . . 1~r>..n Räumlichkci ten vorhanden seien, die 
d.::.e ~:c i.::·re"1-:.ig~=> I!!ti::!i tät gew&.hrleisteten , brauchten von der Vollzugs 
verwal 1...tr1e, keine Bedenken ge8ußert zu \·:erden , \'lenn es auch zu sexu
ell~r. 3egegnungen komme . 
Ausgar..gspunkt des :r -ervie·. ·s ·::ar der Fall ei~.es evangelisc~en .:: .. ::
s-al tspfarrers in Eayern , c:.er U.'11:er anderem deshalb abgese1:z-: \·r-.;.rdc, 
·.-:eil erbe.:. Besucr..,n ~~~~~r:;erl.:.c:te Kontakte1' zwischen Strafgefange~_er~ 
ü.nd ihren .:hefrauen f"'der 3räu"ten gedulc..e1: natte . ~er !(ir::.s-:er -rra-.:. 
C.afür eir . _aß c c:o:: ·.nsta::i. -:sir:sasse'l1 nur s0J.c .. A Sir sc'rlrär..kungen seiner 
persönlicr_, n Bedürfnisse au::er ::.ebt werdN. , die fur '"'en _ reihej_ -..,sen-c
zug in :..._,t- .ti.nstal t ..md v:.ellei"'hT nocl für eine kr.in1inali tätsmi~
ciernd.e Behandlung· not~·1e::1d:.g sir..c. . '' ie Freihei tss -ra.-"e ·::.f=>st:e ;t. ir:: 
Freiheitsen~zug und nicht i~ der Einschränkung persön:icher Bedürf-
r~isse äes ~erur-:etl ten" , oe1:orn:e . .;at" ... . SÜDD.i.!.UTSCtiE z~Iru-:,rG, v . 7 .- . ...,L 

JUSJ:'IZSCHUL..: •}t.PO·-t:,ERT ----------------------
Dle Einric' .... u • _- "i~·-er Justizsch~le hat der V e-r bar d der Justizvollzu·~~;,.,.. 
·oedicnsteten Berlins im Deutschen :aearrten0und f('fcrdert . t·ie gestern 
mitgeteilt wurde , soll dadurch die Aus - und Fortbil~ung i m Bereich 
des s-~-rafvollz..tgs verbessert werder> . IlJ. einer Entsci.ließw"lg ·t;.ird. 
außerdem die Einführung von "Behanalungs- und PersonalkonferenzC?n'' 
ir" a:leYl ·rollzugsa.lstal ten gefor, ert . BERLINER HORGEN?OS': , v . 7 . ,__ . r-;4 
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'vl'ie bereits in unserer letz-;:en 1-.usgavc ~~gckUndig-.: , vicl:ac 
· ·.:r UJ:3 heute a· ...... sscLließl.:c~1 "!l.i-;::; ie.,., i··ögJ..ic~.v.ei tc::;Yl c.er 11 :.;I!'.
sch1...lu."1.g~lel-.rgänge" , die de:r".i?örierl...n[ rurch die 3undesar.
s"' al-c ::·i..:r .i..r·oeit" U.."'l"terl::..egen , cefc::.sscn. :L:-· r:-er !'Hli1 f~"'lgen
.... er. t-..l..:'::;·r:lur_c de3 ~Qrr:er:-caner: ;..:.: c zukL;.n:'-::igc::;r. r-.nge~();:;es 

\·:BrC.er: wir je~c ·:cr 1:1..mg ::>e\•mS-:: tm.t~rl::-ssen . ~as .~o -::'·.'enc:.ge 
:·1at")rial stellte uns fre~d::..ichen·.:ü!5e de:::' ·:..ei-'-er ~&r Te ge
l"'r n.rbei"tsverw~l1:u. .. •qg 1 :.rerr c-etsc!1manr., z1...r Ve!'·fUgur:g . 

STEINSETZ.~ ~ 

Dit A.usbl..':.:rgszeitbeträgt.6 i1o·· 
natc , Sie _ L .ci.ct auf d.em anst8.l trj
eigcYle!1 l --,_:;_t.J~C'iCF stat-c •. v··n 1 
Tr::>.:.lnehne_._,~. s-ceht e irL erfanre11cr 
S't-s lnsetz ... -rr:iei s':er ?.ur Sr~i t :--. 
Nach ~ee~cigw:g des ~ms~~ulur~gs
lehrga::gs wird ei~e nTe:.l:-1a!'l."l1e
bF>scr:.~ir::.gu~g11 e.c.sges-.:ellt . 
Bes~"'rc.ere 7-"~rausse-.;zung : :.ie T~il
nen~pr ~~=s~n ae~ ~ach~Q-s einer 
c:-ei .~ährigen versicherur"gsn:'lich
"ti~~~ :ä~:;keit erbringen . 

•• .,... • ; - TJ1TT! V"SC-;J'i.r=·N-AR'RF.T'T'FR 
~-=~=~---~=-~~--~=~=~-~===~--
Die Unschul ur~gszei t: "::>e~räg;:; 3 oder 
9 r·rmate . ( ::ü!fiiliru.n.gs- und [l rt
biJ.d·.mgslenrg-an.g) AusbiJ.ßungs
stä-r;tt=> ist cie U!riVER3AL._~TIFTUNG 
T...,Li1UT ZI:G·~ER ! :Jen 10 Teilnehmern 

str--Jr t g;escbul tes Fachpersrmal z.ur 
Seite . Xt.ch Beer~diguEg v1ird ei
re 11 Teil!'H?!~nrrebescr.:.einigu.ng'ausge..
.sten.t . ?-~c...L_"ltsrric.i:·t ist .gepla;:;t, 
Besn; n .. J.cre · "'revsset,z·mg: Die Teil 
__ e~-~~.r-,r n.~..:ss r~ L e: ... O.C!.';Jeis E: ine::. 
dreijährie;en versicheru~les::::liclJ.
tigen T~t~g~cit er~rlnge~ . 

ISOLIE:R.:. ---------
Die Ü!' s~r.Jll.mgszei. t teträgt. 9 l.n 
na :c . AustildungssT/it"t~e ist r' ..:.c 

:::·tERSAL.::SI'I?TUNG HELiV!1J.r ZIEGilli:~ -
P_ 10 Teilnc!"..illern · s1:9:i.11: e.:n Aus

tL: .. ungslei ter ~..:nd gc.sch·.ü+e.
Fachpersonal zur S!'?ite . Nacb t"" 
endigur..g G.es Le-hrgaL~S wird f"ire 
11Tei lnahrne1>esr:.:hein.ig-..mg11 ausgr-
stell t . Fo.c}-unterricL-;:; ist vc<r
U1ufig nicht geplailt . 
beSOI1del. ... e Vl')rausse tzu11 7 : TJie Teil
nebaer ,_,ussen rler: ~·ac1!1,veis einer 
dreij~J1rigen ver·sictLerungspflich
ti.;er- ~·ätig1~e·i 1: erbriq~;e1 ·. 

e At..sbildungszeiT )2 -
-~~~gt bis zu 3 ~cnaten . 
''->.J .~usbildungsstätte 
.L ..;t die SCh"WEISSTECh-
1 ISCnE L3HR- UND V~;
SUCHSANS'IALT BER.::..L . . !)ie 
Teilnehm~rzahl beträgt 
zur Zeit zwei Persnner . 
Der Abschluß bester_t ;=t·..:s 
der 2:::-üfu!':.g Z'....!D 3ch\...-eis
serpaß (f,oi:rscb;-Teisser~. 
Bes0nde~e ~orausset
ztmgen: :ie Te::.::..r:.ehmer 
·:Ussen c:er. ·::e.c~n-:eis ei
ner ereij~hrigen ~e~
s i c r. er'J.ng spfl,;_ eh Ti g en 
'I'ä~:ig"kei t erbringen , u.-:cl 
Freigangfänig sei.n , a.a 
d 1e· Au.sbil d.ur-g außerhp.l b 
cter Anstalt stattfindet . 

r'LA..L:::R ANSTR~ICHE?. -----L------------
lJl\TD TAPEZIEFl::t --------------

Die Ausbildungs~e:j..t be
'tl ... dgt 3 ~ionate (in Zu
ku!!ft geplar-t , 6 I-i()nate) . 
Die A~sbildQ:gsstät~e 
is-c die ül~T\.~:::::!1Sf,..:,3:'1;::' 
Ti.mG rti:LI-iUI ZIL:G:JER . :Je 1 

1n :e.:.:...~leh::lern s~ehen 
Neist.'"'r •. m·c. Fachpers,..,r:P.l 
zur Seite . :"ac:l d.~rr. Ab
schlu.3 -.iird. eine i 1TE:i::i.
r: ehmerbesc~· eiLig.J~-1.g " 
a't..sgeste_l t . 
rheore-t~isc'ter ·;:nterric." :l 
ist für die Z:.Ikuri.ft t!e 
y·J aut . Besr:>nciere Vcrau.s
s~tzw1g: 

Die Teiln~hmer ~us~En 
den "cch\':cis eil.er drei 
,jä!1r lge1. versicherungs
pflichtigen Tätigkeit 
erbringen . 
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\vei ~ere Umschulungslehrgänge sind 
berei "ts in der Planung und werden 
voraussichtlich noch 1974 oder 
im ersten Halbjahr 1975 reali 
siert werden . 

~~~~~?~~~~~g~~~~~~~~ 
(als Altlehre und Umschulungs
lehrgang , geplant für 1974) , 

~~Q:_Y~~-Q~EA~§~~~g~§~ 
(als 0mschulungslehrgan& geplant 
für 1975) . 
BPROKA UFMA .. l\IN 

(als Umschulungslehrgang , in der 
Planung ab 1 . 1 . 1975) . 
Zur Zeit haben wir in unserer An
stalt also eir. Angebot von 5 Um
lernlehrgängen. , v1ei tere 3 sind 
in der Planung. rl.ll e Umschulungs
maßnahmen werden ausschließlich 
von der BUNDESANSTALT FÜR ARBEIT 
über den Maßnahmetr äger (Ausbil
dungsträger) , der UNIVERS.h.L- Sl'I F
TU~·iG HEilTUT ZIEGNER durchgeführt . 

Die Kosten der BUK.::ms.~NSTn.LT FÜR 
~RBEIT , die an den Maßnahmeträ
ger gezahlt werden , betragen p r o 
auszubildenden Insassen für einen 
!"ionat 1 .... usbildungszei t bBim ~ 

NnLER ..... NSTK.EICHER Uli!'D T .. PEZIERER --------------------------------
360 1 00 Dfv'I (1\.usbildungszei t 6 l\'Io 
nate , 10 i ... usbildungsplä-cze) 

STEINSETZER 

376 , 00 DM (;l.usbildungszei t 6 Mc
nate , 10 =usbildungsplätze) 

ISOLIERER ---------
376 , 00 DIVI (i,usbildungszei t 9 Mo-
nate , 10 Ausbildungsplätze) 

NET .. LL UND JJ! •• SCHIKEN<~.RBEITER ----------------------------
376 , 00 :JN (; .. usbildungszei "t 3 und 
9 i"iona-:e , 10 •. usbildungsplätze) 

SCH\vEISSER 

2 , 00 Df.l die Stunde , bei einer 
_.usbildungszei t von 11 \'lochen und 
1 Tag( 5- Tagewoche , 8-Stundentag~ 

Der rliaßnahme-cräger , die m.IVE.li.S.~lr 
S'riFTUKG HELMUT ZIEGi'.-ER , erklär
te auf Anfrage , daß sie mit dem 
zur Verfügung gestellten Betrag 
in kei nem Bereich auskommt . Dies 
wurde uns von Mitarbeitern des 
La1.desarbei -csamtes bestäti gt . 

Passend zu dem in dieser 
r,usgabe gestellten The-· 
ma "Umschullehr gängc 11 

hatten wir am 9 . ~ . 1974 
sachkundigen Besuch in 
der Redak-cio:n . 

: .ls Vertreter der BUN
DEs;"NsT~LT FÜR _:..RBEIT 
des Landesarbeitsamtes 
Berlin , konnten wir den 
Leiter des .~rbei tsamtes 
II , Herrn ,~.LLNER , s~~:!ie 
unseren allseits ge
schätzten Kontaktverr.üt•
ler , Herrn BECK , begrü··· 
ßen . 

Für d ie UNIVERs;,L- STIF·· 
TU1'~G HELiv1üT ZIEGI'-JER, 
dem Maßnahme"träger d(r 
Bundesanstal -c für _.rbei 1.. 
im Berliner 7ollzug , 
vervollständigte der 
Prokurist der Stiftung} 
Herr fL.CKEL , unsere Sach
verständigenrunde . 

Ohne große Umsch1r1eife~ 
aber mit dem \;unsch uc 
eine Richtigs-cellung 
bzw. Präzisierung des 
Begriffes 11 •• rbei tsver· 
\\1al tungtt im ' lichtblick 1 

kamen wir gleich zum 
Thema : · 

iE~;~~§Y~E~~b~Y~~-~!~ 
•. • bedeutet im ' TegeJ. 
Inter nen Sprachgebrauc..h 11 

die -~rbei tsverwal tun~/ 
.. rbei tsei~satz der Stra.f
anstalt :egel . !n Ver
bindungmit Umschullehr
gängen , muß hier berich~· 
tigt werden , ist aus 
schli eßlich die BUNDES
J NSTL.LT FÜR aRBEIT ge-· 
meir.-c . Ehre , -:;er.: Ehre 
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h.USGEBIL:JET FÜR DIE AUSEILDUNG 
Ha::burgs neu..:. s ~e!'ufsc.usci:cungsg~se·cz sagt es kr.i s-::all1-:lar: "_;.us-
bild"?r sind fur die Ausbildung ausgebildete Ivii tarbei ter , <iie von 
Ausbildenden beauftragt sind , Auszubildende auszubilden . n 

Diese Kos·::urc·8e aus C.crr, Snrachsct.a"tz der Bürokratie hat. d&r Präside .... .i.t 
des Zen"trc.i ve.r·oa!lC.~,;;oS dc s deu"tsct--J.cL Han..l."Erks, Faul Scr_r:i l:Ker , bai 
der Eröffnune, der in"ternationalen Handwe::rksmesse in: ii.inchen serviert . 

Schni tker fügte hinzu , wenn eine solche Fcr:nulierüng 11 Jicl:t am 
R.ande aer Läcner~.:.cr.G:ei t' das :rgebr.is vnn m-=hr Staat in der beruf-
2.ichen 3i:dl...ng sei, so lasse sich damit 11wenie; Staat rr:ache!" 11 • 

..... ?(1 ftJ! ~) ' 0 ff1 

·~ ~·-~ ).. ~ ~ ~-./ t....J:. '0. ..... :.._7 
---

Trinl~wasser :..s~ zurn Spülen vor. 
Toile"tte~ zu ~ost;ar . Diese ~r
ken~~nis schlug sich jetz~ bei 
der Planu.Ylg eines achtgaschossi 
ge:r: Wol'"'-'-'-"lhauses in l\'..:rl" re rg .fLir 
Bea~-:c d~::s Jl_"st:..z·.rol~z~gs"'ier_s-;:;.es 
nied~:;;r . :~ dem deuoau v;ircl. a.as 
Wasser au.~ Badewannen , L'uschen 
ur_d \·:aschb~::cken üo~r eine gescwt
dert~ :ei"tun; i~ einem Behö:~er 
i m ~·t;;ller auf,g:-efartgc::n , chemisch 
aufberci~e~ und dann den Tnilct
L:cr: der 24 1 ohl1tmgen ·.ti<-..der zu
gei'ühr-c . ·1c: .. sser a ..... s Spülbecker.. 
in den Küc.1en und vor allem vo~ 
Wasenmaschinen soll vor der dor.- -
pelten Verw~ndill1g 
··;e!"d l?n . 

"Das -..rurd~ einen 
e r geben", teilte das 
~ürrberg dazw $it . 

??? 

" EI!T\;:cK!..U:JGs.rnl.FE" 

ausgenor.im~:;;n 

Schav.mbe:rg 
Landbauamt 

Polizei sTcm.elte 20- 7f- Briefe 
mit 20 l'iarK!- 11 Entwicidungshilfe 11 

fUr die :SUl1GG;spost vor. der Ber
liner ?olizi"'i . 

:::Jurc!1 einL!'. Irr-cum be~tn .:-ra .. -
kieren von Briefen mi"t dar Fran
ki er~aschine kassler~ die P-st 
L65,30 zus~~zlicr . 

-iebze~~ :ri~f~ \rurdc~ ~=-t 20 
!•tar.K F0rTo , cirei mi ~.. 3C i·1ark und 
einer mit 40 ! larJ.~ frankiert . 
?flic~t~or~o w~rc~ i~seesamt ur 
l!. , 70 : .c.r1-: ge\'18 se.. . Der Irr~ um • 

( 11 BZ 11 , 6 . 4.74) 

~ 
·~ 

(~ (§~ ~ - ~ L 
. 

passiar"tc beim Kon.manao 
der Schutzpclizei am 
Ie,...Lelho.Zer :Je.Dl!' ,.., . .Jer 
!"iam·., der dit. rran.Ki er
mas~hine soP-st beuient, 
war nicht da . Sein Ver
"tr0JCr auch nicht . Ein 
I'a!1rar erbet sich ei::
zuspringc.n . Ihr.: passier
te das Mißgeschick . 
Je+zt macht sich der 
Har.n grc3e Gewi sse~s-
cisst- . • • ("Bzu , 9 . ~ .74) 

??? 

... he.lf in Köln wieder 
eLmal der ?olizci . 
v~~geblich hatten ein 

6lj~hriger Trinkhallcr 
b~sitzer und seiue Frau 
die Ga:noven - .Kar~:ei c.E..s 
~olizei - iräsidi~.s 
durchforstet . Sie konn
ten das Fot1) des .~un5en 
f•1um.es .:.Lieh~ !.'ind~.;r , der 
zwE::i Wac~n~t~ z-.....vor ih!"·en 
Kiosl~ iib-:rfallen hatte . 

Enttäuscht schic.r:te1~ 
sie sicl. day-aufhin ar ... , 
das Gebäl.lde zu verlas
sen . Plötzlic~ schrien 
bslde wie aus einem 
l·iunde: 11 Las ist er!" 

-)er Gar.<. 1e r-efand sich 
zufällig im Präsidium . 
Sr ·v1urde festgenommen . 

??? 

<@ ® 
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· Thema: Postzensur 

Zu Nr. 153 Abs. 1 DVol!zO: 

Briefverkehr zwischen Gefangenen und einer Volksvertretung in der Bundesrepublik 
Deutschland oder einem Mitglied des Abgeordnetenhauses von Berlin 

(Anordnung des Präs. d. JVA vom 20.3.1968 -Geschz. 451/2.67 Sdh}. 

Mit sofortiger Wirkung wird der Schriftverkehr zwischen Strafgefangenen und Siche
rungsverwahrten und einer Volksvertretung in der Bundesrepublik Deutschland (Bun
destag, Landtag) von der in der Dienst- und Vollzugsordnung vorgesehenen Ober
wachung ausgenommen. Das gleiche gilt für den Schriftverkehr mit einem Mitglied des 
Abgeordnetenhauses von Berlin, für Schreiben von Abgeordneten jedoch nur dann, 
wenn diese Abgeordnete Briefumschläge mit vorgedruckter Absenderangabe "Ab
geordnetenhaus von Berlin, 1 Berlin 62, Abgeordneter ... " verwenden. Die Gefange
nen dürfen die Eingaben in geschlossenen Umschlägen abgeben, müssen hierfür aber 
gelbe Sonderumschläge verwenden, die ihnen auf Anforderung auszuhändigen sind. 
Die Eingaben sind ohne Begleitvermerk unverzüglich weiterzuleiten. Bei Schreiben an 
Abgeordnete ist zuvor zu prüfen, ob die Adressaten in dem Verzeichnis der Mitglieder 
des Abgeordnetenhauses von Berlin namentlich aufgeführt sind. 

Auch der Schriftverkehr zwischen Gefangenen und einzelnen Abgeordneten der übri
gen Volksvertretungen in der Bundesrepublik Deutschland (Bundestag, Landtag) bleibt 
von der Oberwachung ausgeschlossen, sofern der Gefangene die Anschrift des Parla
ments wählt- also z. B.: An den Deutschen Bundestag, z.Hd. des Abgeordneten ... -
und der Abgeordnete seinerseits einen Briefumschlag verwendet, aus dessen vorge
druckter Absenderangabe seine Abgeordneteneigenschaft hervorgeht. 

Bei Eingaben von Untersuchungsgefangenen wird das Oberwachungsrecht des Richters 
oder Staatsanwalts (Nr. 32 UVollzO) von der vorstehenden Anordnung nicht berührt. 
Eingaben von Untersuchungsgefangenen sind daher nach wie vor dem Richter oder 
Staatsanwalt unverschlossen vorzulegen (Nr. 32 Abs. 1 UVollzO), es sei denn, es lie
gen Voraussetzungen von Nr. 32 Abs. 3 UvollzO vor. 

Die Briefumschläge eingehender Post, die nach dieser Anordnung nicht überwacht 
wird, sind bei Posteingang durch Aufdruck des Tagesstempels im Bereich der Anschrift 
deutlich zu entwerten,um eine mißbräuchliche Weiterverwendung zu verhindern. Nur 
in solchen entwerteten Umschlägen darf der Gefangene diesen Schriftverkehr in sei
ner Zelle aufbewahren. Bei Zellenrevisionen ist streng darauf zu achten, daß der vor
genannte Schriftwechsel von den Bediensteten nicht gelesen wird. Besteht die Not
wendigkeit, das Schriftgut nach verbotenen Gegenständen durchzusehen, ist hierzu ne
ben einem weiteren Bediensteten als Zeugen stets der Gefangene hinzuzuziehen.Auch 
hierbei nimmt der Bedienstete von dem ln halt der Schriftstücke keine Kenntnis. 

Etwaige Unstimmigkeiten oder Anfälligkeiten, die sich aus der Durchführung dieser An
ordnung ergeben sollten, sind umgehend dem Anstaltsleiter zu melden. 
Ober diese Anordnung sind die Gefangenen sofort über die Gemeinschaftsrundfunk
anlage zu unterrichten. Ihr Inhalt ist in die Zugangsbelehrung aufzunehmen.Aufkleber 
zur Ergänzung der Verhaltensvorschriften in der Zelle werden vorbereitet. 
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Dem Verurteilten muß geholfen werden, 

die Vergangenheit zu überwinden und 

die Zukunft zu meistern. Daher darf der 

Sicherungsgedanke nicht Leitmotiv des 

Vollzuges sein. Alle Ansatzpunkte für 

eine Lebensänderung werden jedoch dann 

nicht gefunden, wenn man auf der falschen 

Ansicht verharrt, der Strafgefangene 

müsse permanent leiden, er müsse büßen. 

Auch die Tatsache, ein Kapitalverbrechen 

begangen zu haben oder mit einer sehr 

langen Strafe, vielleicht sogar lebens

länglich, belegt worden zu sein, läßt 

keine Rückschlüsse zu auf die Möglich

keit der Resozialisierung. 

Leitender Regierungsdirektor Glaubrecht 

Leiter der Strafanstalt Berlin-Tegel 

unabhängige unzensierte 
Berliner Gefangenenzeitung 

Die Zeitung erscheint monatlich und ist im Zeitungshandel nicht erhältlich; 
Bestellungen sind an die Redaktion zu richten. 'der Iichtbiick' wird grundsätzlich 
kostenlos abgegeben; Spenden oder eine Beteiligung an den Versandkosten 
sind jedoch erwünscht und können durch Oberweisung von Briefmarken an die 
Redaktion oder Einzahlungen auf unser Spendenkonto erfolgen. 

S PE N 0 E N K 0 NT 0 : Berliner Bank AG, Konto-Nr. 3111321703 

Herausgeber und Redaktion: 

Redaktionsgemeinschaft 
'der Iichtbiick' 

1 Berlin 27, Seidelstraße 39 

Kennwort: Sonderkonto 'Iichtbiick' 

Soweit nicht anders ersichtlich, stammen namentlich voll gezeichnete Beiträge 
von anstaltsfremden Personen. Nicht redaktionelle Beitröge entsprechen nicht 
unbedingt der Meinung der Redaktion. Für unverlangt eingesandte Monu· 
skripte oder Beiträge kann keine Haftung übernommen werden. 

Redaktlonsschluf} für die April Ausgabe: 13. April 1974 
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